
Gabriel Kälin
Der zweite Aqua Slide 
findet am Samstag bei den 
Schanzen statt. OKP ist 
Gabriel Kälin.    Smalltalk
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30’000 Franken
Beim Sapporo-Charity Golfturnier vom letzten 
Freitag in Studen wurden 30’000 Franken für in 
Not geratene Wintersportler eingespielt. Erstmals 
dabei war Didier Cuche.  Seite 18

EINSIEDELN
…und ausserdem

Rund 250 Mitglieder von  
13 Kirchenchören aus 
unserem Kanton trafen 
sich am Sonntagnach- 
mittag in der wohltuend 
kühlen Klosterkirche zu 
einem festlichen Wort- 
gottesdienst. 

PLH. Unter der souveränen Leitung 
von Kantonaldirigent Stefan Alb-
recht erklangen fünf kirchenmusika-
lische Perlen der Wiener Klassik. 
Das hervorragend disponierte Or-
chester Schwyz-Brunnen und ein 
ausgeglichenes Solistenquartett 
(Nuria Richner, Stephanie Szanto, 
Lukas Albrecht und Jonathan Pre-
licz) gaben dem riesengrossen Lai-
enchor den professionellen Rah-
men. Kantonalpräses Pater Basil 
Höfliger leitete von der Stiftskanzel 
aus dezent die Liturgie und verstand 
es ausgezeichnet, den Ausführen-
den und dem Publikum verblüffende 
Zusammenhänge zwischen der Mu-
sik und dem Bildprogramm der Klos-
terkirche aufzuzeigen.

Madeleine Durrer, die Organistin 
der Pfarrei Einsiedeln, umrahmte 
den Wortgottesdienst mit Prälu-
dium und Postludium auf der Mau-
ritiusorgel. Nach der Begrüssung 
begann Pater Basil seine spirituelle 
Kirchenführung mit den drei Kraus- 
Fresken im Unteren Chor, einer Bi-
bel in Kurzform vom ersten bis zum 
letzten Buch. Nahtlos ging die ge-
malte Verherrlichung des Lammes 

auf dem hintersten Bild in die ge-
sungene über. Chor, Solisten und 
Orchester stimmten ein in das fest-
liche Offertorium «Laudate populi» 
von Michael Haydn, dem auch von 
Mozart hoch verehrten jüngeren 
Bruder von Joseph Haydn. Herrli-
che Musik erfüllte die Klosterkir-

che. Freude und Begeisterung wa-
ren spürbar und sichtbar. 

Für Mitglieder kleinerer, dauernd 
um das Überleben kämpfender Kir-
chenchöre muss es das Paradies 
auf Erden sein, in einem so gro-
ssen Chor und an einem so heili-
gen Ort das Lob Gottes singen zu 

dürfen. Pater Basil sprach an-
schliessend über die Weihnachts-
kuppel mit Maria und Jesus im 
Fluchtpunkt. Dann sangen Nuria 
Richner (Sopran) und Lukas Alb-
recht (Tenor) das bezaubernde Du-
ett «Sub tuum präsidium», welches 
Mozart zugeschrieben wird. Die 

Botschaft der Geburt Jesu wird von 
Bethlehem aus in die ganze Welt 
hinausgetragen. Pater Basil wies 
auf die vier Erdteile Europa, Asien, 
Amerika und Afrika hin, welche im 
Kanzelraum unter der Abendmahls-
kuppel dargestellt sind. Stefan Alb-
recht lieferte mit seinem riesigen 

Klangkörper die passende Musik 
dazu, die schwungvolle Motette 
«Eja gentes» von Joseph Haydn mit 
konzertanter Orgel (Martin Dett-
ling) und glanzvollen Trompeten 
sowie das unsterbliche «Ave 
verum» von Mozart. Perfekter kann 
man Musik und Ikonologie der 
Klosterkirche gar nicht zusammen-
bringen. 

Jetzt war Pater Basil in seinem 
virtuellen Gang durch die Kloster-
kirche im Oktogon mit der Gna-
denkapelle angekommen und wies 
auf die Taube, das Symbol für den 
Heiligen Geist, im Gewölbe über 
der Schwarzen Madonna hin. Mit 
Michael Haydn hatte die eindrückli-
che Feier begonnen. Mit dem Salz-
burger Haydn schloss sie auch. 
Wie zu Beginn vereinten sich Solis-
ten, Chor und Orchester mit der 
Antiphon «Veni Sancte Spiritus» 
zum rauschenden Finale. Der geni-
alen künstlerischen Ausgestaltung 
unserer Klosterkirche entsprach in 
verblüffender Weise ein symmet-
risch aufgebautes Musikpro-
gramm, begeistert dargeboten von 
einer grossen Schar von Kirchen-
chormitgliedern, professionell be-
gleitet von Solisten und Orchester 
und jederzeit überragend zusam-
mengehalten von Maestro Stefan 
Albrecht. 

Himmlische und irdische Musik 
sind sich in einer Sternstunde be-
gegnet. Dank dem phantastischen 
Engagement so vieler Frauen und 
Männer für die Kirchenmusik in un-
serem Kanton. Chapeau!

Fantastisches Kirchengesangsfest
Kantonales Kirchengesangsfest vom vergangenen Sonntag in der Klosterkirche

Viel Publikum schaute am 
Samstag in Einsiedeln den 
Teilnehmern des Holzerei-
wettkampfs Schwyz, Zug, 
Luzern über die Schultern. 
Schwyz stellte die Sieger 
bei den Aktiven und den 
Lehrlingen.

fs. Der Oberiberger Gemeindepräsi-
dent Walter Marty gewann den Hol-
zereiwettkampf der Kantone 
Schwyz, Zug und Luzern in der Ge-
samtwertung und in der Kategorie 
Aktive mit elf Punkten Vorsprung 
auf den Titelverteidiger Stefan Ro-
genmoser aus dem Kanton Zug. 
Den dritten Platz eroberte Kurt Bee-
ler aus Alpthal mit einer soliden 
Leistung. In der Kategorie der Ler-
nenden siegte Pascal Ulrich, Lehr-
ling bei der Korporation Wangen, 
mit toller Arbeit in allen Disziplinen 
und klarem Punktevorsprung vor 
zwei Zugern. Er darf damit als bes-
ter Lehrling des Wettkampfs an den 
Schweizer Meisterschaften im Jahr 
2019 in Luzern teilnehmen. Diese 
Ehre steht bei den Aktiven aus dem 
Kanton Schwyz Walter Marty, Kurt 
Beeler und Felix Schuler aus Ibach 
(11. Schlussrang) zu.

Starker Gemeindepräsident
Sieger Walter Marty hat Forstwart 
gelernt und diesen Beruf während 
24 Jahren ausgeübt. Vor zwei Jah-

ren hat er jedoch als Verwalter der 
Genossame Ybrig ins Büro gewech-
selt. Er hat in seinem fünften Wett-
kampf bewiesen, dass er nebst den 
handwerklichen Fähigkeiten auch 
über mentale Stärke verfügt. «Die 
Konkurrenz war gross. Aber auch 
die Kameradschaft. Ich durfte mich 
mit einem Training bei den Zuger 
Berufskollegen vorbereiten», sagte 
er nach der Rangverkündigung. Er 
hat jetzt die Ehre, 2019 an der 

nächsten Schweizer Meisterschaft 
teilzunehmen und in vier Jahren den 
Titel im Wettkampf der Schwyzer, 
Zuger und Luzerner zu verteidigen.

Als Speaker führte Ralph 
Malzach, der aktuelle Coach der 
Schweizer Nationalmannschaft, 
durch den Anlass. Er betonte mehr-
mals, dass nicht nur Technik und 
Erfahrung für gute Resultate sorg-
ten: «Am Schluss kann die mentale 
Stärke entscheidend sein.» 

Nach dem Baumfällen auf der Sat-
telegg im Mai folgte am Samstag der 
zweite und öffentliche Teil des Wett-
kampfs in Einsiedeln. Rund 60 Wett-
kämpfer konnten in den vier Diszip-
linen Vorbereitung Säge, Kombi-
schnitt, Präzisionsschnitt und Entas-
ten punkten. Mehrere Mitglieder der 
aktuellen Nationalmannschaft so-
wie ein U24-Natimitglied und einige 
Gäste aus anderen Kantonen kon-
kurrierten mit den Schwyzer, Zuger 

und Luzerner Forstleuten. Spektaku-
lär war zum Schluss der Teamwett-
kampf mit acht Vierergruppen. Die 
Nati 1 gewann mit einer WM-reifen 
Leistung. Ziel ist, diese Anfang Au-
gust an den nächsten Weltmeister-
schaften in Lillehammer noch zu 
toppen. Der mehrfache WM-Teilneh-
mer und OK-Vizepräsident Karl 
Henggeler durfte sich auch über die 
Resultate der beiden Teams der Kor-
poration Oberägeri freuen. Als Förs-

ter dieser Korporation trägt er in 
verschiedenen Chargen wesentlich 
zum Gelingen der Wettbewerbe bei.

OK-Präsident Armin Hüppin lobte 
den Einsatz der Wettkämpfer, Jury-
mitglieder und Helfer: «Ihr alle habt 
gezeigt, wozu wir imstand sind.» 
Der Verband Schwyzer Förster VSZF 
und der Verband Zuger Forstperso-
nal VZFP organisiert den Holzerei-
wettkampf alle vier Jahre.
   www.holzereiwettkampf.ch

Ein überzeugender Sieg für Walter Marty
Holzereiwettkampf Schwyz, Zug, Luzern vom letzten Samstag auf dem Brüelparkplatz in Einsiedeln

Unter der sLeitung von Kantonaldirigent Stefan Albrecht erklangen fünf kirchenmusikalische Perlen der Wiener Klassik.  Foto: Franz Kälin

Walter Marty gewann mit elf Punkten Vorsprung den Holzereiwettkampf der 
Kantone Schwyz, Zug und Luzern.
 

Walter Marty am vergangenen Samstag beim Holzereiwettkampf im Einsatz beim Absägen der «Äste» von einem 
Baumstamm.  Fotos: Frieda Suter
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